
Karstadt erhalten – Standort sichern 
 
Sitzung des Beirates Mitte am 8.6.2009 
 
Das Kaufhaus Karstadt in Bremen besteht seit über 100 Jahren an zentraler Stelle in der 
Innenstadt und hat sich im Laufe seiner wechselhaften Geschichte zum größten 
innerstädtischen Einzelhandels-Standort entwickelt. Mit über 1000 Mitarbeitern ist es 
zugleich der größte Einzel-Arbeitgeber im Zentrum der Stadt. Wegen seiner zentralen 
Stellung und Größe ist Karstadt nicht nur ein wichtiger quantitativer Faktor für den 
Einzelhandel sondern hat insgesamt identitätsstiftende Wirkung für die Innenstadt, Karstadt 
ist für weite Teile der Bevölkerung ein Synonym für Einkaufen in der Mitte Bremens. Die 
Sorge in der Bevölkerung bezeugen nicht zuletzt auch die über 30.000 Unterschriften, die in 
den letzten Tagen für den Erhalt des Standortes gesammelt wurden. 
 
Durch die drohende Zahlungsunfähigkeit des in eine akute wirtschaftliche Krise geratenen  
Mutterkonzerns Arcandor ist auch der Standort Bremen aktuell bedroht. Wenn es nicht 
gelingt, eine Lösung zu finden, die ein tragfähiges Konzept für die Weiterführung der 
Kaufhaussparte entwickelt, erscheint selbst eine Schließung des Bremer Karstadt-Hauses 
nicht ausgeschlossen. Dies gälte sowohl im Falle des Weiterbestehens des Mutterkonzens 
Arcandor in der jetzigen Form als auch für eine mögliche Übernahme der Karstadt/Quelle-
AG durch den Metro-Konzern. 
In der aktuellen Debatte, die auf Bundesebene um den Fortbestand der Karstadt-Quelle AG 
und die Zukunft des Arcandor-Konzerns geführt wird, ist immer wieder betont worden, dass 
der Bremer Karstadt-Standort zu den umsatzstärksten bundesweit gehört und für sich 
genommen ertragreich arbeitet. 
Eine Schließung hätte katastrophale Auswirkungen auf die Entwicklung der Bremer 
Innenstadt und bedeutete einen dramatischen Verlust an Arbeitsplätzen. Dies gilt es zu 
verhindern. 
 
Der Beirat Mitte hat einstimmig den folgenden Beschluss gefasst: 
 
Vor diesem Hintergrund: 
 

• bekennt sich der Beirat Mitte zum Bremer Karstadt Kaufhaus an seinem 
jetzigen Standort und sieht in einem großen Kaufhaus an dieser Stelle ein 
wichtiges und unverzichtbares Element für jedes zukünftige 
Einzelhandelskonzept für die Bremer Innenstadt.  

 

• tritt der Beirat Mitte für den Erhalt des Bremer Karstadt-Standortes und der 
damit verbundenen Arbeitsplätze ein. 
 

• fordert der Beirat Mitte die zuständigen Stellen auf, im Interesse des Erhalts der 
Arbeitsplätze jegliche mögliche Unterstützung zu gewähren, die zur 
kurzfristigen Herstellung der Zahlungsfähigkeit zur Abwendung einer Insolvenz 
erforderlich ist.  
 

• muss jegliche staatliche Hilfeleistung an eine Arbeitsplatz-Garantie geknüpft 
sein und zur Voraussetzung haben, dass die privaten Anteilseigner ihrerseits 
alle finanziellen und organisatorischen Anstrengungen unternehmen um zum 
Erhalt der Karstadt-Quelle-AG und deren Standorte beizutragen. 
 

• Fordert der Beirat Mitte den Bremer Senat auf, sich auf Bundesebene für einen 
Erhalt von Karstadt einzusetzen. 
 
 


